Wissensbilanz 2.0
Unternehmenskapital umfassend bewerten

Bislang war es üblich für die Bilanzierung von Unternehmen mit rein finanztechnischen Mitteln das Haben in Zahlen zu fassen. Das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz bietet den Unternehmen nunmehr auch die Möglichkeit, immaterielle Werte in der Unternehmensbilanz zu erfassen.

Noch tun sich die deutschen Unternehmen mit dieser Möglichkeit recht schwer. Wie auch soll Strukturkapital, Beziehungskapital und Humankapital in ein vernünftiges Zahlenwerk eingebunden werden?

Mit der Wissensbilanz 2.0 ist für die Umsetzung einer umfassenden Bilanzierung auch des immateriellen Kapitals ein Werkzeug geschaffen worden, dass mit der technischen Lösung Seneca® umgesetzt werden kann.

Ein vereinfachtes Modell für die Bilanzierung immateriellen Unternehmenskapitals bietet die Wissensbilanz ICA. In wenigen Schritten kann in dieser kostenlosen Online-Variante das immaterielle Vermögen dargestellt und mit verwertbaren Zahlenwerten dokumentiert werden.

Was die Schweizer Modellvariante möglich macht, muss von deutschen Unternehmen eigentlich nur noch entdeckt werden. Auf der Grundlage der Wissensbilanz 2.0 lassen sich so auch die Entwicklungsprozesse vor allem in der Personalwirtschaft zielgerichteter als je zuvor steuern. 

So steht dann einer umfassenden Bilanzierung von Unternehmenskapital auch nach dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz nichts mehr im Wege!
